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Spanien - da denkt der gewöhnliche Urlauber meistens an Mallorca oder die Costa 
del Sol im Süden - die klassischen Badeorte eben. In der Tat liegen die wahren 

Schätze Spaniens aber nicht an der Küste, sondern tief  im Hinterland. Kastilien ist 
die Region Zentralspaniens, die dem aufgeschlossenen Reisenden - zusammen mit 
der Hauptstadt Madrid - die wahre Tiefe und Schönheit Spaniens, seiner Kultur 

und nicht zuletzt seiner kulinarischen Reichtümer offenbaren kann. 

Man muss sich nur darauf  einlassen.

reisezeit

INSIDER.
Spanien für
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geheimtipp

Für den gewöhlichen Reisenden ist die Liste der Wunsch-

destinationen in Spanien relativ kurz. Die Gedanken bei der 

Reiseplanung kreisen oft um die „üblichen Verdächtigen“ 

- Mallorca allen voran, dicht gefolgt von den Badeorten Südspa-

niens, der kulturell interessierten Zielgruppe liegt wahrschein-

lich noch ein Kurztrip nach Barcelona recht nah am Herzen und 

schließlich hat dann auch nur noch ein recht kleiner, auserwählter 

Kreis von Pilgern die genaue geografi sche Lage von Santiago de 

Compostela auf dem Schirm. Damit ist Spanien reisetechnisch in 

aller Regel erzählt, oder nicht? 

Nein, mitnichten. Der überwiegende Großteil Spaniens liegt 

nämlich nicht am Meer und auch die berühmte spanische Paella 

ist ursprünglich kein Fisch- und Meeresfrüchte-Gericht, sondern 

wird traditionell mit Kaninchenfl eisch zubereitet. Wer Spanien 

und seine Kultur wirklich kennen lernen will, der muss der Küste 

den Rücken kehren, denn das Herz dieses Landes liegt - natürlich 

- tief in seinem Inneren. 

Die zentralspanische Region Kastilien ist ein echter Geheimtipp 

für jeden, der sein Reiseland gerne einmal völlig anders erleben 

will und dem die Bettenburgen in den touristisch übervölkerten 

Toledo - die alte Stadt auf einem Hügel über dem Flachland von Castilla-La Mancha in der Mitte 
Spaniens. Die Hauptstadt der Region ist für ihre arabischen, jüdischen und christlichen Bauwerke aus 
dem Mittelalter in der von einer Mauer umgebenen Altstadt bekannt. Toledo ist als „Stadt der drei Kul-

turen“ die Wiege der Übersetzungskunst und Heimat der mittelalterlichen Schwertschmiedemeister.
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Die Millionenstadt Madrid ist neben dem geographischen, politischen und kulturellen Mittelpunkt auch Spaniens Modezentrum. 
Besucher treffen auf eine Stadt, die niemals schläft. Nicht nur die Museen machen den Besuch von Madrid zu einem Erlebnis. Es 
ist die besondere Atmosphäre, die man in den Straßen und Gassen, auf den Plätzen und in den Parks verspürt. Im Park, aber auch 
bei einem Spaziergang durch Madrids Straßen, kann man die Lebensweise und Lebenskultur der Madrider beobachten. Das Leben 
spielt sich zu einem Großteil draußen in der Öffentlichkeit ab. Abends trifft man sich gern in den zahlreichen Bars. Hier isst man 

Tapas, trinkt dazu und erzählt.

MADRID - PULSIERENDE METROPOLE MIT DEM URSPANISCHEN HERZEN AM RICHTIGEN FLECK
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Beadeorten eher unattraktiv er-

scheinen. Kastilien ist die Region, in 

der der legendäre Don Quixote (nach 

alter kastilischer Schreibweise) gegen 

Windmühlen und mächtige Heere von 

Schafen kämpfte und gleichzeitig ist 

Kastilien das größte Weinbaugebiet 

Europas.

Castillia y León oder Kastilien und León, 

wie es auf Deutsch heißt, besitzt ein-

drucksvolle Berglandschaften, unzäh-

lige Kathedralen, Klöster und Burgen. 

Kilometer um Kilometer erstreckt sich in 

dieser Region eine einsame Hügelland-

schaft unter weitem Himmel, unterbro-

chen von einzelnen Bergen, schmalen 

Flüssen und wenigen abgelegenen 

Dörfern. Die Region ist stark durch 

diese Höhenlagen geprägt, die häufi g 

900 Meter und mehr betragen.

Wer Kastilien erkunden will, der beginnt 

damit in der Stadt Toledo. Toledo lebte 

bereits im Mittelalter vor, was heut-

zutage in der aufgeklärten modernen 

Welt scheinbar unmöglich ist: als 

„Stadt der drei Kulturen“ lebten in Tole-

do Christen, Juden und Muslime nicht 

nur neben- sondern tatsächlich mit-

einander; Nicht nur friedlich, sondern 

höchst erfolgreich. Der multikulturelle 

Hintergrund machte Toledo zu einer 

mittelalterlichen Hochburg der Bildung 

und zur Wiege der mehrsprachigen 

Literatur - hier wurden die ersten 

Übersetzungen der großen religiösen, 

wissenschaftlichen, philosophischen 

und medizinischen Schriften in Latein, 

Griechisch, Hebräisch und Arabisch ver-

fasst. Auch die Schmiedekunst war in 

Toledo auf dem höchsten Niveau seiner 

Zeit, Schwerter aus der Hauptstadt der 

Region Kastilien-La Mancha waren be-

rühmt und im Kampf gefürchtet.

Weiter führt die Reise nach Segovia. 

Segovia - 90 Kilometer von Madrid 

entfernt - ist tiefstes Kastilien. Die Stadt 

ist voller Denkmäler, Kirchen, Herren-

häuser und charmanter Plätze. Große 

Teile der Altstadt sind Fußgängerzonen, 

in denen es sich herrlich bummeln 

lässt. Oder man genießt hier in einem 

der vielen Lokalitäten die traditionelle 

baskische Küche. Das Stadtbild ist 

geprägt von verwinkelten Gassen mit 

detailverliebten Geschäften und urigen 

Restaurants. Dort ist es wie überall in 

Spanien möglich, bei einem Glas Tinto 

ein Schwätzchen zu halten. Segovia ist 

die Stadt, die vor allem für sein wahr-

haft gigantisches Aquädukt aus der 

Römerzeit bekannt ist. Es ist baulich 

heute noch zum größten Teil erhalten 

und führt mitten durch die Stadt und 

schmückt als beliebtestes Motiv unzäh-

lige Postkarten der Region.

Ein mindestens ebenso berühmtes wie 

auch spektakuläres Bauwerk aus dem 

Links oben: das spek-
takuläre Aquädukt 
von Segovia stammt 
aus der Römerzeit 
und sorgt für einzig-
artige Panoramen. 
Fast ebenso berühmt 
ist Segovia für sein 
„Cochinillo asado“ - 
gegrilltes Spanferkel 
- unbedingt versu-
chen!

Mitte: Die Plaza 
Mayor der Universi-
tätsstadt Salamanca 
zählt zu den schöns-
ten Plätzen Spaniens 
und ist der ultimati-
ve Anziehungs- und 
Treffpunkt der Stadt.

Die Region Kastilien 
und La Mancha sind 
berühmt für ihren 
landschaftlichen 
Reiz. Windmühlen 
und Weinberge ent-
führen den Besucher 
in eine andere Zeit.

„Kastilien hat man als normaler 
Spanienfan meistens nicht auf dem 
Radar - aber hier fi ndet das echte 
Spanien statt!“

PAparazzi-Reiseexperte Marco Hafner, 
Reisebüro Niedermayer

spanien
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Kastilien – Madrid Rundreise mit Reisebegleitung Vero Schmid (Reisebüro Niedermayer)

Höhepunkte: 
• Toledo – die Stadt der drei Kulturen
• Die Ebene von La Mancha
• Die berühmte Plaza Mayor in Salamnca
• Die gigantischen Stadtmauern von Avila
• Das beeindruckende Aquädukt von Segovia
• Der größte Renaissancebau der Welt – die Klosteranlage San Lorenzo
• Die beeindruckende Hauptstadt Madrid mit einem der berühmtesten Museum der Welt – dem Prado    

Erleben Sie einen neuen Geheimtipp mitten in Europa -dort 
wo Don Quichote unermüdlich gegen die Windmühlen 
ankämpfte. Bewundern Sie eine atemberaubende, 
farbenfrohe Landschaft soweit das Auge reicht mitten im 
größten Weinanbaugebiet Europas. Unzählige, faszinierende, 
mittelalterliche Städte mit dem UNESCO Siegel warten darauf 
von Ihnen entdeckt zu werden. 

Fordern Sie ausführliche Informationen an: Niedermayer Reisen • Bahnhofstraße 30 • 94032 Passau
Tel. 0851-955 66 0 • info@niedermayer-reisen.de • www.niedermayer-reisen.de

Kastilien - Madrid
02.09. - 08.09.2019

Kostenloser Info – Vortrag am 13.02.2019 um 19:00 Uhr  
Dauer: ca. 45 min - Anmeldung unbedingt erforderlich.

Mittelalter ist die Stadtmauer von 

Avila. Mit über 80 zinnenbesetzten 

Türmen und neun Stadttoren ist sie 

eines der besterhaltenen Bauwerke 

dieser Zeit und UNESCO Weltkul-

turerbe. 

Nordwestlich von Madrid am 

Río Tormes liegt Salamanca, die 

Hauptstadt der gleichnamigen 

Provinz. Die Stadt war vom frühen 

13. Jahrhundert an Sitz einer der 

angesehensten Universitäten der 

damaligen Welt, deren Ruhm im 

„Siglo de Oro“ (die glanzvolle Epo-

che im 16. und 17. Jahrhundert) sei-

nen Höhepunkt erreichte und noch 

heute nachwirkt. Salamanca wurde 

aufgrund seines Reichtums histori-

scher Bauwerke von der UNESCO 

zum Weltkulturerbe erklärt und 

2002 zur Kulturstadt Europas ge-

kürt. Sie zählt zu den schönsten 

Städten Spaniens. Hauptanzie-

hungspunkt von Salamanca ist die 

arkadengesäumte Plaza Mayor, 

die als eine der größten und auch 

schönsten Plätze Spaniens gilt. 

Für das Ausruhen nach einem 

Stadtbummel oder zum Probieren 

der leckeren Tapas, ist dieser Platz 

ideal. Besonders reizvoll ist der 

Plaza Mayor bei Dunkelheit, wenn 

der Platz im Flutlicht erstrahlt. 

Selbstverständlich kann eine Reise 

durch Zentralspanien nicht ohne 

eine ausgiebige Kostprobe der 

Hauptstadt Spaniens, Madrid, zu 

Ende gehen. Madrid ist eine der 

lebendigsten weltoffensten und 

schönsten Metropolen der Welt 

und nicht nur für Shopaholics ein 

abolutes Muss. Wer Madrid nicht 

erlebt hat, der kennt Spanien nicht, 

und wer sich hier nicht in wenigs-

tens eine der zahllosen Tapas-Bars, 

Straßencafés, Marktplätze oder 

Restaurants verliebt, dem ist wirk-

lich nicht zu helfen.

Spanien einmal völlig abseits der 

Badestrände zu erleben, bedeutet 

nicht „Verzicht“ auf Sonne, Strand 

und Meer, sondern hinterlässt 

einen bleibenden Eindruck. In kaum 

einer Region Europas lässt sich so-

viel in so kurzer Zeit erleben.

Information von: 
www.niedermayer-reisen.de

kastilien - madrid

Die Stadtmauer von Avila - perfekt erhaltenes Zeugnis mittelalterlichen 
Festungsbaus und unschlagbares Postkartenmotiv.




